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Großherzogthum Vadrv.
Karlsruhe , den 3 . Juli .

— ( Der Verein akademisch gebildeter Lehrer
an badischen Mittelschulen ) hielt letzten Freitag den
29 . Juni in der Turnhalle des neuen Heidelberger Gymnasiums
seine Jahresversammlung . Von großen und kleineren Anstalten
waren die Mitglieder selbst aus entfernteren Landestheilen her¬
beigekommen . Der Vorsitzende . Gymnasialdirektor Uhlig -
Heidelberg , konnte in seinen Einleitungsworten mit Genugthu -
ung einen Rückblick werfen auf die bisherige Thätigkeit des Ver¬
eins und auf die in der verflossenen Kammersesston erreichten
Ergebnisse , welche gleich sehr der Einmüthigkeit des Vereines ,
dem Entgegenkommen der Großh . Regierung und der Hohen
Kammer , insbesondere der Fürsprache des Berichterstatters für
den »Nachtrag zum Beamtengesetz " , Herrn Oberbürgermeister
Wilckens in Heidelberg , zu verdanken sind ; diesem Letzteren
beschloß denn auch der Verein seinen Dank durch den Vorstand
aussprcchen zu lassen . Nachdem die Kammern durch eine Neu¬
regelung der Zulageverhältniffe einen Akt der Gerechtigkeit ge¬
übt , harren immer noch — so führte der Vorsitzende aus —
einige Wünsche der Erfüllung ; es wurden mehrere Punkte in
längerer Diskussion besprochen , an welcher sich namentlich der
Landtagsabgeordnete Prof . Heimburger und Realschuldirek¬
tor Salzer betheiligten ; der Vorstand , den die Versammlung
durch Akklamation wiederwählte , indem sie ihm für seine Ge¬
schäftsführung und für die Redaktion der „ Südwestdeutschen
Schulblätler " ihre volle Anerkennung auSsprach , wurde . bkHus -
tragt , auch fernerhin die Standesinteressen bei Regierung und
Kammer zu vertreten . Der Vereinsbeitrag wurde nach einstim¬
migem Beschlüsse erhöht , um auch sür die Unterstützungskasse
reichere Mittel zu gewinnen ^ den einzelnen Mitgliedern wird da
sür das Vereinsorgan unentgeltlich geliefert .

Den ersten Vertrag hielt Professor vr . Luckenbach - Karlsruhe
über das römissche Forum nach dem jetzigen Stande der
Forschung ; an der Hand zahlreicher Abbildungen und einer von
Herrn Architekten Professor Levy - Karlsruhe gezeichneten und
an die Versammelten vertheilten Ansicht aus der Vogelschau ent¬
warf er ein lebendiges Bild von dem allmählichen Ausbau der
weltgeschichtlichen Stätte von der Zeit der Republik an bis zur
Kaiserzeit . Ueber den Handfertigkeitsunterricht , dem
ja auch die Stadt Karlsruhe ein warmes und durch schöne
Leistungen bereits reichlich belohntes Interesse widmet , sprach
Herr Reallehrer Menges - Heidelberg ; er hat an der Leipziger
Anstalt für Ausbildung von Handsertigkeitslehrern einen Kursus
mitgemackt und leitet den Unterricht am Heidelberger Gymnasium -
Ueber beides wußte er viel Interessantes mitzutheilen , ebenso über
die große Verbreitung , welche der ebenso anregende » ls nützliche
und gesunde Unterricht säst in allen Ländern Europa '« gesunden
hat . Aus das Telegramm , in welchem die Versammlung Seiner
Königl . Hoheit dem Großherzog ihre Verehrung und Dank¬
barkeit für seine stets dem Schulwesen unseres Landes gewidmete
Fürsorge Worte lieh , erfolgte alsbald folgende Antwort Seiner
Königl . Hoheit :

„Ich danke den versammelten Mitgliedern des Vereins
akademisch gebildeter Lehrer Badens sür deren Ausdruck an¬
hänglicher Gesinnung . Ich erwidere diesen Gruß mit warmen
Wünschen für fernere gesegnete Thätigkeit in dem schönen
und wichtigen Lehrerberufe . Friedrich , Großherzog .

"

Nach dem Essen blieb noch Zeit für die Einen , in die Um¬
gebung Heidelbergs auszufliegen , sür die Andern , das Schloß zu
besuchen : Professor P f a f f - Heidelberg erwies sich hier als ein
überaus orts - und geschichtskundiger Führer » indem er aus
einem fast dreistündigen Rundgang durch alle sonst nicht so leicht
zugänglichen Theile der Ruine eine anschauliche Vorstellung von
der Geschichte des ehrwürdigen Baues zu geben wußte . Viele
erlagen noch der Versuchung , bis zum Abend zu bleiben und
Altheidelberg noch im Zauber einer Schloßbeleuchtung zu sehen.

Die nächste Versammlung findet in der Pfingstwoche nächsten
Jahres in Baden - Baden statt.

A Freiburg , I . Juli . (V o g e l a u s st e l l u n g . ) Zu der
am 21 . , 22 . und 23 . Juli in der Kunst - und Festhalle stattstndenden
Vogel - und Geflügelausstellung sind als Preisrichter ernannt :
die Herren Bächler - Konstanz , Effelborn - Ludwigshafen » Hink -
Lörrach sür Hühner und Wassergeflügel , Ullmann - Altbreisach ,
Rau - Karlsruhe für Tauben , Herzig - Straßburg i . E . sür Ka -
narien , Sing - und Ziervögel . Die Prämiirung findet am Frei¬
tag , den 2-) . Juli , Nachmittags , statt . Außer den reichen Ver -
einspreisen gelangen folgende Ehrenpreise zur Vertheilung :
1 . Ehrenpreis Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßher -
zogs , 2 . vier Staatsehrenpreise , 3 . neun Stadtehrenpceise ,
4 . drei besondere Vereinsehrenpreise , S . fünf Pcivatehrenpreise -
Die Eröffnung findet am Samstag , den 21 . Juli , Vormittags
9 Uhr , die Sitzung des Delegictenkongresses der Geflügelzüchter¬
vereine am Sonntag Vormittag ' gH Uhr statt . Die Anmel¬
dungen hierzu sind zahlreich eingegangen und es werden weitere
Anmeldungen mit etwaigen Wünschen zur Tagesordnung um¬
gebend erbeten . Nach den bis jetzt eingegangenen Anmel¬
dungen verspricht die Ausstellung eine in jeder Beziehung voll¬
ständige zu werden . Auch der Fürstlich Fürstenbergische Geflügel¬
hof wird vertreten sein , woraus Geflügelzüchter aufmerksam ge¬
macht seien. Etwaige Anmeldungen müssen jetzt schleunig ge¬
macht werden . Anmcldebogen sind durch den Schriftführer des
Vereins , Karl Kuhn , Gauchstraße 1 , zu beziehen.

y . Konstanz , 2. Juli . ( Das Ergebniß des Wett -
gesangs bei 'm Höhgau - Sängerfest ) ist folgendes :
Außer Gau : Kunstgesang : Erste Preise : Mäunerchor Basel »
Concordia Lahr . Höherer Volksgesang : Erste Preise : Harmonie
Kreuzungen , Gückingen , Schopfheim , Männerchor Winterthur ,
Concordia Offenburg , Deutscher Männergcsangverein Zürich .
Zweite Preise : Deutscher Liederkcanz Basel , Lörrach , Romans -

, Horn, Staufen , Deutscher Männergesangverein Schaffhausen , Er -
matingen . Dritte Preise : Tägerweilen , Stein am Rhein . Im

! Gau : Erschwerter Volksgesang : Erste Preise : Engen , Ueber-
! lingcn , Meßkirch . Zweite Preise : Radolfzell , Lieberkranz Gai -
! singen , Psullendorf . Einfacher Volksgesang : Erste Preise :

Singen , Bodman , Horn . Stockach . Zweite Preise : Harmonie
Tuttlingen , Eintracht Gailingen , Welschingen , Hilzingen , Gott -
maüingen . Dritte Preise : Oehringen , Wangen . Außer Kon¬
kurrenz sangen vorzüglich : Liederkranz Bregenz , Stadlsänger ,
verein Winterthur , Frohsinn St . Gallen . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog hatte auf ein Bcgrüßungstelegramm
huldvolle Dankesworle an die Gau - und Gastvereine gerichtet .

Literatur .
Es gibt kein anderes Werk unserer neueren Literatur , welches ,

abgesehen von der Bedeutung sür die Bühne und den Fachmann ,
das gebildete Publikum zur dramaturgischen Betrachtung dra¬
matischer Kunstwerke ähnlich anleitete , wie Bulthaupt ' s
„Dramaturgie " . Heinrich Bulthaupt hat tiefer als irgend ein
anderer Forscher neben ihm die in den dramatischen Kunstwerken
verborgenen ästhetischen Gesetze erkannt und klar gelegt . Der
Verfasser darf mit Recht von seinem Buche rühmen : „ Bon allen
hier vereinigten und unter einen Gesichtspunkt gestellten Aufsätzen
ist keiner geschrieben , nur um geschrieben zu werden . Sie sind
mehr entstanden als gemacht. Bald ist das rein Aesthetische »
bald das Technische des Dramas , bald das Theatralische stärker
betont . Jedenfalls ist kein einziger ohne eine reiche theatralische
Erfahrung und ohne genaue Fühlung mit allen Einzelheiten des
Dramas und seiner scenischen Wirkung ausgereist ." Das Werk ,
das sich der weitesten Verbreitung und Anerkennung in den
Kreisen der Gelehrten , der Schauspieler , der Freunde der dra¬
matischen Kunst und Literatur erfreut , hält sich von aller un¬
fruchtbaren philosophischen Spekulation fern . Es verfährt durch¬
aus induktiv und verpflichtet Künstler und Laien weder auf ein
klassisches noch auf irgend ein anderes Dogma . Er sagt nicht :

1 . Hotzenbühl . N-Sdruck verböte ».
Roman von C . Vollbrecht .

I.
In leichten, tändelnden Flocken senkte der erste Schnee des be¬

ginnenden Winters sich nieder . Nur für kurze Zeit hatte die
Dezembersonne in Gestalt einer Purpurrothen Scheibe am west¬
lichen Himmel ihr Dasein verrathen . Der graue , wallende Nebel ,
der seit Tagesanbruch das Thal erfüllte , war stärker als sie, und
mit dicken, undurchsichtigen Schleiern umhüllte er das Dorf und
die nicht allzu ferne Stadt . Der ungebührlich abgekürzte Tag
aber leuchtete noch einmal auf unter dem wirbelnden Schnee .
Ueber die entlaubten Bäume des Parks warf er den glitzernden
Schmuck der zierlichen Krystalle , auf die Zinnen und Vorsprünge
des feudalen Schlosses , wie auf die dürftigen Zaunpsähle der
ärmlichsten Dorshütte lagerten sich zart gewölbte Polster .

Das stolze Dach des Hohenbühls fand Unterkunft unter der¬
selben weißen Decke , die über das Dorf hinweg reichte und auch
das Hirtenhäuschen bedeckte , welches als letzter Ausläufer der
Wirthschaftsgebäde schon im freien Felde stand .

Dort hatte vor wenig Augenblicken ein sehr alter Mann den
letzten Athemzug gethan . Das im Tode erstarrte Antlitz war
tief in die Polster zurückgesunken und in wächserner Steifheit
ruhten die dürren , runzligen Hände auf der roth und blau ge¬
würfelten Bettdecke.

»Gott sei seiner Seele gnädig ! " murmelte der Pastor , der am
Fußende des Sterbelagers stand .

„ Amen ! " ergänzte gewohnheitsmäßig die Krankenpflegerin ,
zugleich Leichenfrau des Dorfes , und dabei band sie mit geschäf¬
tiger Gleichgiltigkeit dem Abgeschiedenen ein Tuch um Kinn und
Haupt . Wann werden wir ihn begraben , Herr Pastor ? "

Der Gefragte gab die geforderte Auskunft — seltsam zerstreut ,
wie Mutter Beate meinte - , dann folgte er dem Grafen Hohen -
bühl , der gleich dem Seelsorger zwei Stunden am Bette deS
Sterbenden geweilt und dessen letztes Bckenntniß empfangen hatte .
Erst nachdem der Schäfer Jerome die müden , mehr denn achtzig
Jahre alten Augen für immer geschloffen hatte , verließ der Gras
die niedere Hütte , und unweit derselben traf Pastor Börner den
feiner Harrenden .

„Sie werden die Güte haben , den Inhalt von Jerome 's Be -
kcnntniß sobald als möglich dem Gerichtshof in Rodenhauscn
bekannt zu geben , Herr Pastor . Sie werden einsehen , daß ich
als zunächst Betheiligter —*

„Wie — Sie wollten ? "
Es lag ein lähmendes Erschrecken in der Frage des noch jugend¬

lichen Pastors , mit welcher derselbe die Rede des Grafen unter¬
brach . Die Dämmerung ließ nur wenig von den Gesichtszügen
der beiden Männer erkennen , aber der Pastor meinte doch den
harten Blick , den mitleidslosen Zug um den Mund Desjenigen
zu sehen , der mit klangloser , blecherner Stimme fortfuhr :

„Konnten Sie zweifeln ? Ein Bubenstück , rin offenbarer Be¬
trug , der durch beinahe drei Menschenalter Unrechtmäßige im
Besitz von Namen und Eigenthum ließ - "

„ Die von diesem Unrecht aber keine Ahnung hatten ! " fiel der
Pastor mit Wärme ein.

„Zugegeben — dennoch bestand eS und — das Sprichwort :
Es ist nichts so fein gesponnen , endlich kommt es an die Sonnen
— es bekräftigt sich auch heute .

"

„Wenn wir — Sie , Herr Graf , und ich — schweigen würden
— dann würde mit Jerome das unheilbringende Geheimniß be¬
graben " — versuchte der Pastor sein Friedenswerk fortzusetzen ,
aber seine Stimme klang muthlos .

Er kannte Gras Ehrenfried 's Charakter nur zu gut . Mit
unverholener Bitterkeit ries dieser :

„ Wie — Herr Pastor ? Sie — dessen Brust einzig der Wunsch
erfüllen sollte, eine unerhörte Sünde , die fortwuchernd den edlen
Stamm der Hohenbühls mit eitel Schmarotzergenist zu ersticken
droht , an 's Licht des TageS zu bringen - Sie scheinen geneigt
— und möchten auch mich überreden , dies Unrecht fortbestehen
zu lassen in breiter Ueppigkeit ? "

Die Hast und innere Erregung , mit der er sprach , zwang ihn
endlich zum Schweigen , denn ein Krampfhusten zog seine schmale
Brust zusammen und verwandelte die letzten Worte , welche er zu
sprechen versuchte, in zusammenhangloses Kreischen .

„ Ich denke daran » wie viel Gutes ich und meine Vorgänger
jederzeit von unserer angeerbten Herrschaft empfangen haben , und
das schwere Unglück, welches die Hinterlassenen meines geliebten
Herrn , des Grafen Otto , bedroht , betrübt mich tief, " sagte der
Pastor einfach , und man hörte es seinen Worten an , wie die¬
selben seiner beängstigten Brust entströmten . Und während er
sprach und er mit seinem Begleiter das breite Thor des Wirth -
schaftshofes erreichte, dachte er. wie sehr auch jener seinem ver¬
storbenen Vetter zu Dank verpflichtet sei und wie liebevolle Auf¬
nahme der verwaiste Knabe Ehrenfried und seine Schwester Käthe
bei den Eltern desselben gefunden batten .

„Zu empfindsamen Regungen ist jetzt keine Zeit, " unterbrach

so muß ein Drama beschaffen sein, sondern nur : unter den und
den Begingungen ist das Drama entstanden , und diese und jene
Züge , die sich bei den großen Kunstwerken aller Zeiten und Völker
finden , » erstatten den Schluß , daß sie von seinem Wesen unzer¬
trennlich sind. Von den drei Bänden bringt der erste Lessing ,
Goethe , Schiller und Kleist , der zweite , in soeben erschienener
ö . Auflage vorliegend , Shakspeare , der dritte Grillparzer » Hebbel ,
Ludwig , Gutzkow und Laube . Sie weisen der dramatischen Kunst
Bahn und Richtung und erschließen dem Gebildeten das Wesen
der großen Meister der dramatischen Poesie , wie es sich in ihren
Schöpfungen spiegelt , tiefer und reiner .

Paul Heyse veröffentlicht im Juliheft der „ Deutsche « Rund¬
schau " die vortreffliche Rede über „ Goethe 's Dramen in ihrem
Verhältnih zur heutigen Bühne " . die er jüngst in der General¬
versammlung der Goethe - Gesellschaft zu Weimar gehalten hat ;
und mit klaren Zügen kennzeichnet er die Gründe , die einer
eigentlichen Bühnenwirkung der meisten Goetbc ' schen Dramen
entgegenstehen . Seine Ausführungen haben hier und dort wohl
einen Widerspruch geweckt ; des anregenden Eindrucks dieser geist¬
vollen Darlegung wird sich aber auch der Gegner nicht entziehen
können . Einen zweiten literargeschichtlichen Aufsatz von eigen -
thümlichem Werth bietet Jules Legras : Heinrich Heine in Paris .
An der Hand neuen Materials weist der junge französische
Gelehrte den gegen den Dichter oft erhobenen Vorwurf zurück ,
sein Gewissen an die französische Regierung verkauft zu haben .
Eduard Hanslick schließt seine Erinnerungen „ Aus meinem
Leben " mit feinsinnigen Bemerkungen über feine Auffassung des
Kritikerberufes ab . Führt uns der Aufsatz : „Ein Staatsmann
der alten Schule " von Ludwig v . Hirschfeld in die Zeit der
Karlsbader Beschlüsse , so spiegeln die Mittbeilungen „Aus den
Tagebüchern Theodor v . Bernhardi 's " in ausgezeichneter Weise
die schwankende und unruhevolle Stimmung der letzten Zeiten
der „neuen Aera " wider ; und schon fällt der Name „Bismarck "
als der des kommenden Mannes , des Retters . Zwei novellistische
Beiträge bietet das Heft . Während Salvatore Farina sein
„Stempelpapier " mit humorvoller Wendung fortführt , entwirft
Marie v . Bunsen mit wenigen festen und ausgesparten Zügen
eine Ehetragödie von erschütternder Wirkung . Fügen wir hinzu ,
daß sich dem allen eine reichhaltige „Politische " , „Wirthschafts -
und finanzpolitische " und „ Literarische Rundschau "

» sowie aus¬
erlesene „ Literarische Notizen " anschließen , so bedarf es keiner
Erwähnung , daß das Juliheft der „ Deutschen Rundschau " allen
Ansprüchen gerecht wird , die an die vornehmste deutsche Monats¬
schrift gestellt werden können.

8,LI . Soeben habe ich ein französisches Buch zu Ende gelesen ,
das ich dem Karlsruher Publikum , welches nicht nur die Romane
von Daudet , Ohnet oder Maupaffant zu lesen pflegt , sondern
auch die ernstesten Erzeugnisse der französischen Literatur zu
schätzen und zu würdigen weiß, auf das Angelegentlichste empfehlen
möchte . Das Buch ist am Anfang dieses Jahres unter dem
Titel : „ Vis äs 8ain1 kranyois ä 'ässlsv " erschienen . Es hat ,
sowohl in Italien wie in Frankreich , eine so günstige Aufnahme
gefunden » daß es schon jetzt die neunte Auflage erlebt hat , für
ein Werk dieser Art ein sehr großer Erfolg . Der Verfasser ist
ein protestantischer Pfarrer Südfrankreichs , Herr Paul Sabatier ,
ein vortheilhaft bekannter Name in der französischen protestanti¬
schen Theologie . Der knappe Raum , der mir zugemeffen ist,
erlaubt es mir nicht , so gern ich es auch möchte, ausführlich
über das Werk von Herrn Sabatier zu referiren . Nach der
Aussage der meisten italienischen und französischen auf diesem
Gebiete kompetentesten Kritiker ist dies das beste Leben vom hei¬
ligen Franziskus von Assisi , welches bis jetzt geschrieben wurde .
Wir haben es hier nicht mit einer flüchtigen Biographie zu thun ,
wie cs so viele vom heiligen Franziskus , diesem volkstbümlichsten
aller Heiligen , gibt . Herr Sabatier hat sich die Sache nicht
leicht gemacht . Sein Buch ist ein Meisterwerk der unparteiischen
religiösen und historischen Kritik . Der Verfasser hat alles ge¬
lesen, was zur Abfassung seines Buches nöthig war ; alle Quellen
erschöpft und angegeben . Monate lang hat er in der Vatikani -

Graf Ehrensried den Gedankengang des Pastors — „auch ist eS
kein Verdienst , wohlthätig mit dem Eigenthum anderer zu sein .
Die Kuckuksbrut muß aus dem Neste — und — sehen Sie dies
als erstes Gebot Ihres nunmehrigen Patronatsherrn an , Herr
Pastor " — Graf Ehrenfried versuchte bei diesen Worten eine
möglichst vornehme Haltung anzunehmen . — „ Ich erwarte , daß
Sie morgen die betreffende Anzeige erstatten ."

Ohne ein Wort der Erwiderung lüftete der Pastor seinen Hut
und schickte sich an , den schmalen Weg einzuschlagen , der außer¬
halb der den Gutshof umschließenden Mauer auf Umwegen ins
Dorf führte .

„ Kommen Sic doch mit mir — Sie erreichen dann um zehn
Minuten früher das Pfarrhaus und den warmen Thee , der
sicher Ihrer wartet, " rief Graf Ehrenfried einlenkend » aber der
Pastor versicherte, noch einige Krankenbesuche abstatten zu müssen ,
und verfolgte nach wiederholtem Gruß hen eingeschlagenen Pfad .
Bald verhüllte die Dunkelheit seine Gestalt den Augen deS Nach¬
blickenden.

Nach kurzem Besinnen betrat Graf Ehrenfried den geräumigen
Wirthschaftshof . Die dunklen Umrisse eines großen RöhrtrogeS ,
sowie eine Reihe unter einem Vordach aufgestellter Ackergerätbe
wurden sichtbar . Der Hof war von allen vier Seiten von
Gebäuden umgeben . In jedem seiner vier Ecken , welche aus
Einfahrtsthoren bestanden und je mit einem Tbürmchen geziert
waren , brannte eine Laterne . Auch aus den Fenstern des die
eine Längsseite einnehmenden Kuhstalles schimmerte Licht und
aus einer halb geöffneten Thür desselben strömte warmer Brodem ,
der sich in der kalten Außenluft sofort zu sichtbarem weißlichen
Dampf verwandelte . Zwei Mädchen standen dort und wechselten
scherzhafte Worte mit einem der Pferdeknechte , der am Brunnen
seinen Eimer füllte . Schwer unh träge nur rann das sich ver¬
dichtende Wasser in den geräumigen Trog . Vor dem Gesinde -
Hause war ein alter Knecht beschäftigt, Bahn zu kehren, und als
Graf Ehrenfried aus der Dämmerung auftauchte , da der Schnee
seinen Tritt unhörbar gemacht hatte , wäre dem Greis vor jähem
Schreck beinahe die Pfeife entfallen . Er verbarg sie schleunigst
in der Tasche seiner Jacke und riß die Mütze herunter mit jenem
ängstliche Bangen , das jeder Bedienstete auf dem Gutshof empfand ,

^ wenn der Vetter und Administrator der Gräfin Miene machte ,
! ihn anzusprechcn . Die beiden Mädchen verschwanden lautlos
> mit ihren Melkkübeln im Innern des KuhstalleS und den Knecht
! schien die Dunkelheit gänzlich verschlungen zu haben .
! (Fortsetzung folgt .)



scheu Bibliothek, wo ihm auf Anordnung des Papstes alles
nöthige Material zur Verfügung gestellt wurde , unverdrossen
gearbeitet. Herr Sabotier führt uns nicht allein mit erstaun¬
licher Lebendigkeit die erhabene Figur seines Helden vor, von dem
er begeistert , dem er mit Liebe Schritt für Schritt gefolgt ist ,
sondern er hat auch mit einer ungemeinen Wiederbelebungskraft
ein für den Historiker höchst fesselndes Bild des in so mancher
Hinsicht interessanten 13 . Jahrhunderts entworfen. Nach Be¬
endigung seiner Arbeit hat der Papst dem Verfasser seinen Segen
geschickt .

Ferien - Kolonien für arme kränkliche Schul¬
kinder der Stadl Karlsruhe .

Von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog haben
wir 200 M . < von Ihrer Königlichen Hoheit der Großber »
zogin 100 M . , von Ihren Königlichen Hoheiten dem Erb -
großherzog und der Erbgroßherzogin 150 M . er¬
halten, wofür wir auch auf diesem Wege unseren unterthänigsten
Dank aussprechen.

Weiter haben wir erhalten : durch Konsul Bielefeld von
vr . A . B . SO M . , Karl Wimpfheimer 5 M . ; durch A . Biele -
feld ' s Hofbuchhandlung (Liebermann u . Cie.) von Frau
Bankier Abr . Straus Witwe 20 M .» Bankier M . A . Straus
20 M . , Kanzleirath Mathis 3M . ; durch Generalarzt vr . Hofj -
mann von Frau Pauline Wachs 40 M . , Ungen . 35 Stück Ao -
kohamahüte , Oberst v . Peternell 10 M . , Freifrau v . Freiberg
10 M ., Buchbinder Blank 2 M . , L . Rupp Witwe 1 M . » Oberst-
Hofmeister Frhr . v . Tdelsheim 20 M . , Geh. Rath v . Regenauer
10 M „ Medizinalrath Weill 10 M . , Premierlieut a . D . Fecht
10 M . , Frau V . W . 40 M . . Geb . Rath vr . Battlehner 10 M ..
Frl . Jacquel . Meßmcr 3 M . , A . M . B . mit 4 Paar Strümpf -
chen 2 M . , Frfr . und Frfrl . v . Kageneck 5 M . ; durch Stadtrath
Ludwig von Josef Eberler -Oertel 5 M . , Hofsattler Ostertag
6 M . » Apotheker Albicker 3 M . . Stadtrath Ludwig 5 M . ; durch
Kommerzienrath Schneider von Geb . Rath und Ministerial¬
direktor v . Neubronn 20 M . , Frau Konsul Model 10 M . , Ober¬
rechnungsrath Adam 5 M . ; durch Oberstabsarzt vr . Schrickcl
von Frau Hausrath 10 M . , Vr . Appert 5 M . , vr . Doll 3 M . ,
Prof . vr . Klebs 2 M . , vr . Gutmann 5 M . , vr . Mansbach
5 M - , vr . Resch 5 M . , vr . Rosenberg 5 M . , vr . L . Seelig -
mann 3 M . , vr . Swidop 3 M . , vr . Troß 5 M . , vr . Wilser

! 5 M . ; durch Stadtschulrath und Professor Specht von Geh.
^ Oberpostrath Heß 10 M ; durch Archivdirektorund Kammerherrn

vr . v . Weecki von Herrn und Frau Ministerialdirektor Schenkel
10 M . , vr . E . Fronsdorff 10 M . ; durch Dekan v . Zittel
von Frau Staatsrath Dell 40 M . , K . 5 M . , B . N . 20 M .
Zusammen 926 M . Dazu laut früherer Veröffentlichung 1492
Mark . Im Ganzen 2398 Mark . Wir danken herzlich und bitten
um weitere Gaben .

Das Komitee
Bähr , Medizinalrath , Kaiserstraße 223 ; Bielefeld zuu .,
Berlagsbuchhändler und Konsul , Kriegstraße 21 ; Doll , vr . ,
Stadtarzi , Kaiserstr. 64 ; Hoffmann , vr . , Generalarzt a . D -,
Hirschstr . 37 , Vorsitzender ; Huber , Rentner und Armenrath ,
Kaiserstr. 185 ; Leichtlin . Stadtrath , Kriegstr. 56 ; Ludwig ,
Stadtrath , Kaiserstr. 147 ; Schneider , Kommerzienrath, Erb -
prinzenstr. 31, Schatzmeister ; Schrickel , Oberstabsarzt a . D ,
Karlstr . 2, Stellvertreter des Vorsitzenden ; v . Seyfried , vr .,
Hofarzt . Westendstr . 13 ; Specht , Stadtschulrath und Professor,
Krcuzstr. 15 ; v . Weech , vr . , Archivdirektor und Kammerherr»
Seminarstraße 6 ; Ziegler , Medizinalrath » Westendstraße 74 ,

Schriftführer : Zittel , v ., Dekan, Erbprinzenstraße 5 .

Industrie , Handel und Verkehr.
Auszug aus »er amtliche « GebrauchSmusterschutzliste über

die in der Zeit vom 22 . bis 29 . Juni 1894 erfolgten badischen
Musterschutzeintragungen, mitgetheilt vom Patentbureau des Civil-
ingenieurs Karl Müller in Freiburg . Nr . 26 641 . Lampe mit
elektrischer Entzündung , deren Stromzuführung zwischen Kessel
und einer den letztern umschließenden Hülse liegt. S . Siedle und
Söhne in Furtwangen - 22 . Mai 1894 . S . 1157 . — Nr . 26646 .
Mit der aufschraubbaren Verschlußkapfel aus einem Stück be¬
stehendes Saugrohr aus bleifreiem Zink für Kindersaugflaschen.
Maischhofer, Höll und Komp , in Pforzheim . 2t . Mai 1894
M . 1834. — Nr . 26 723 Maschine zum Schneiden von an der
Ober und Unterseite glatten Spänen , mit schräg stehendem Messer
und schräg stehender Hobellade. F . A . Gmeiner in Oberwolfach,
Schwarzwald . 7 . April 1894 . G 1287.

lBerloosungeu .) VI. Braunschweig , 2 . Juli . Serien¬
ziehung der 20 Thalerloose . 327 634 686 805 1 247 1265 I 383
1504 1 546 1 705 1 907 1 959 2116 2 476 2 693 2 820 2 840
2 938 3 207 3 230 3 290 3 366 3 518 3 607 3 913 Z9S6 4 288
4 615 4 803 5 146 5 204 5 384 5 431 5 659 6 009 6 125 6 672

6 708 6 764 7 063 7 501 7 688 7 696 7 739 7 759 7 918 8 012
8 031 8290 9 214 9 568 9 922 .

W Kassel . 2. Juli . Gewinnziehung der Kurhessischen
40 Thalerloose . Je 1000 Thaler fielen auf Nr . 4261 , 141877
und 27129 , je 1500 Thaler fielen auf Nr . 12 294 und 67 539 ,
2000 Thaler fielen auf Nr . 107 609 , 4 000 Thaler fielen auf
Nr . 150098 , 8 000 Thaler fielen auf Nr . 112433 und 40 000
Thaler fielen auf Nr . 128196.

Mannheim » 2 . Juli . Weizen per Juli 13. 75 , per November
13.95, per März 14 50 . Roggen per Juli 11 -95, per November
12.40 , per März 12.75 . Hafer per Juli 13 . 75 , per November
12.25 , per März 12.75 . Mais per Juli 10.30 , per November
10.25, Per März 10 50. Matt .

Breslau , 2 . Juli . Spiritus exklusive 70 Mark Berbr . -Abg
per Juli 30 .50 .

Berlin . 2 . Juli Weizen per Juli 140 — , Per September
141 50 . Roggen per Juli 122 — , per September 124 . — . Rüböl
loco 45 .50 , per Juli 45 .20 , per Oktober 45 .20 . Spiritus » ssOr
loco — , 70r loco 31 .50 , per Juli 34 .60 , per September
35 .80 . Hafer per Juli 134-50 , per September 119 25 Petro¬
leum loco 18 .70 . Weizenmehl loco Nr . 0 16 .20 , Nr . 00 17 .20 .
Roggenmehl Per Juli 16.10, per September 1610 . Wetter :
heiß.

Hamburg » 2. Juli . Kaffee good average Santos Schlußkurse,
per September 76 Pf .» per Dezember 70 Pf .

Paris , 2 . Juli . Rüböl Per Juli 43 75 , per August 44 . —.
per September -Dezember 44 . 75, per Januar - April 45 25 . Träge .
— Spiritus per Juli 32 — , Per Januar -April 33 . — . Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Juli 31 . 10»
per Oktober-Januar 30 .25 . Still . — Mehl , 12 Äarq , per Juli
40 .80 , per August 40 . 90 , per September - Dezember 40 .40 , per
November - Februar 40 .70 . Fest . — Weizen per Juli 18.75 , Per
August 18. 75 , per September-Dezember 18. 75 , per November-
Februar 18 .90 . Fest . — Roggen per Juli 12 .40 , Per August
12.40, per September - Dezember 12.50 , per November - Februar
12. 75. Still . — Talg 58 ' /- Wetter : Bewölkt.

Amsterdam , 2 . Juli . Weizen per November 136 . Roggen
Per Juli — , Per Oktober 103 . Leinöl loco 22 ' /, , per August
22 °/» , per Herbst 21 ' /« , per Frühjahr 20 ' /, . Bavca -Zinn looo 43 °/« .
Billiton loco 41 ' /z .

Mtverpool » 2 . Juli . (Baumwollenmarkt .) Schluß . Tages¬
import 7000 B - Umsatz 8 000 B . Amerikaner unverändert.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Neste ReduNtousverhLllaiffe ! » Thlr. — »
— rs Rml . , r

Rml ., 7 Gulden slidd . imd
— 2 Rml., 1 Franc - so ! Frankfurter Kurse vom 2. Juli 1894. l Ara -- so Pf, . , t

rubei — » !
Zfd. - «o Rml .. 1 Dollar -- i Rml . , 5 Pf,
!ml. 20 Pf, „ 1 Marl Banlo — 1 Rml . 50 P

r Sllber-

GtaatSpaPiere .
Baden 4 Obligat

^
fl.

I 4 Obi
'

v . 1886 M .
'

. 3 ' /, . v . 1892 M .
Bayer» 4 Obligat . M .
Deutsch !. MeichSanl . M .

. SV, . M.
. 3 . M -

Pr -ußeu 4 Csnsols M .
. 3 ' /, . M .
-. 3 . M .

Württ . 4Obl . v . 75/80M .
O nerreich 4 Goldreute st.

. 4 ' /, Silberr . fl.
, 4 ' /, Papierr . ft.

Ungar» 4 Goldrente fl.
J >Me» 5 Rente Fr .
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
RuN . Cons. 80 Rbl .

. . E .-A.89S .I .V.R
Portugal 3 AuSläud. Lstr .
Serbien 5 Goldrente Lstr

103.-
104.90
106.20
10130
106.20
105 90
102 .-
90 60

105 .50
10210
90.80

104 80
98 90
79 60

98 4̂0
78 10
97 60

10t .
'
-

23 20
70.80

Schwede» 4 Oblig .
Span . 4 AuSläud.

M . 10180
_ P - -

Beruer 3 ' /, Obligat . Fr . 10160
Egypten4llmf . Obl . Lstr . 103 40

. 3' /, Privil . Lstr . 102 .30
Urgent. 5 Inn . Goldanl . P 46.70

Bank-Aktie».
3 ' /. Deutsche R .-Bank M . 156 -
4 Badische Bank Thlr . 113.40
8 BaSler Bankverein Fr . 127 40
4 Berlin . HaudelSges . M . 13510
4 Darmstädter Bank M 134 70
4 Deutsche Bank M . 156.90
4 Deutsche BereiuSb. M . 107 —
4 Deutsche Uuioubauk M . 79 60
4 DiSk .-Komm.-« . Thlr 185 70
4 Franks. HYP.-B . 149 —
4 Frkf. Hyp.-Kr .-B .-Anth.

unkündbar bis 1905 116 —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 125 .70
b Oek . Kredit ö . fl. 285°/,
4 D . Effekteob. 52°/, Thlr. 108 30
4 D . Hyp .-Bk . Thlr. 50°/ - 114 SO

«-Aktie ».
Hess . LudwiaS-Bahn Thlr 114 .30
4'i- PMr -Mar -Bab » st. 143 30
4 Pfälz . Nordbah » fl. 117 50
4 Gotthardbah » Fr . 165 —
4 Schweizer Eentr . Fr . 12910
5 Böhm . Wekbahu fl . 317
S Öeft. Lokalbahn fl - 166
5 Oek . Südbahu (8mb . ) » 88°/.
S Oest . Nordwest fl . 181 '/,
5 , . Vit . S. ft -

Sifeubahu -PrioritSieu .
4 Elisabeth steuerfrei M . 102.40
5 Mähr . Grenzbahn ft.
8 Oest . Rordwefl v . 74 M . 109 SO
8 » « Vit» a . ft , —
ö . » Vit . ö ft. 88 20
SRaad -Oed.«Ebe»f M 71 —
4 Rudolf S 79 70
4 . Salzkgut . ftfr. M . 10180
4 Borarlberger ft. 79 .—
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 43 10
4 Gottbard IV S . Fr 102 30

3 ' /, Jura -Brru -Luz .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 88-87
8Sstdbahu stenerfrei
4 dto.
3 dto .
8Oe « .-lI .St .-B . 73-74
3 dto. V-VIII . Em .
3 Livor» . 0 . 0 . «. 0/Z
8ToScau . Central
8 Westfie .» .-B . 80stfr.
8 South . Paris . Cal . I
Obligationen «»» Juvuftri «

Aktie«.
3' /« Freiburg v. 1888 M

Karlsruhe V. 18L6 M
Ettliuger Spinnerei fl
KsrlSruh . Maschine»! W
Bad- Zuckers . Wagh . fl.
3 Deutsch . Phönix 20 °/ E ,
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 80«/, Ti lr 187 40
5 Westeregeln -Alkali-W 184.80

c . 101,20 s Dortmund . Union M - 110 20
c. 105 .50 4 ' /, Alpine Monta « abgest 97 80
r . 103.4a >4 dto. Ser . II -VIII Lire 7160
ft. 104.80 GtandeSherrl . Aulehe «,
u . 99 90 3 ' /, Nsenb .»Birffeiv 87 M —

62 90j , Berziusliche Loose.
110 20
8960
53 —
85.—

104 20

99 .—
91 .10

65 —
203

4 Badische Präm . Thlr. 13910
Thlr. 144 70
Thlr. 132 .40
Thlr . 128 70
Thlr. 125

4 Bayrische Präm
3 ' /, Köln-Minden
4 Mein . Pr .-Pfb .
4 Oldenburger
4 Oesterr . v- 1884
4 . v . 1860
4 Stuhlw .Raab - Gr Thlr

Unverzinslich « Loos«
per Stück in M.

AuSbach-Guuzenh . fl
Augsburger ft.
Braunschweigrr Thlr.
Freiburger Fr.
Mailänder Fr - 10
Meininger jl.
Oesterrncher v . 1864 ft.

Oesterr. Kredit v. 1888 ft. —
Schwedische Thlr. —
Ungar . Staat » ft. 256 .50

Pfandbriefe .
4 Mälz . Hhp. « . 1898 M - 103 .10
4 Pr .B .-K.-A .VII-IXTblr . -
4 Preuß . Centr .-Bod .-Kred.-

G - 85 ä 100 Thlr . 102 .20
4 Preuß . Hypoth.-Versich .»

Akt . -Ges. unk. 1905 M - 103 .70
4 Rb .Hyp.S45 -49u . 5SM . 101 30
4 dto . unkündb . 1896-97 M . 102 30
3'/, dto . M - 97 .50

Wechsel und Torte «.
Amsterdam fl . 100 168 .70
London Lstr . 1 20 .38
Paris Fr . 100 81 .—
Wien fl. ioo 162 .30
Dollars in Gold 4 .16
20 Franken-Stück 16 .22

14 — .Erml . Sovereigns 20 .3 i
— Reichsbank-Diskont 3°/.

324 .901 Frankfurter Bank-Diskont 3°/,

124.50

40.80
28 61

28 —

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffeutliche Zustellung .

K 374. 2 . Nr . 34,728. Mannheim .
Die Firma P . L Hans Post in Mann¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt vr .
Jordan hier , klagt gegen den z . Zt . an
unbekanntenOrten abwesenden Wilhelm
Barall , zuletzt in Mannheim , mit dem
Anträge auf Verurtheilung desselben zur
Zahlung von 201 M . 10 Pf . nebst 6"/,
Zins vom 20 . April 1894 — aus Wech¬
sel — und ladet den Beklagten vor das
Großh . Amtsgericht hier zu dem auf

Donnerstag , 20 . September ,
Vormittags ',,9 Uhr ,

Abtheilung 4, bestimmten Termin .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , 26 . Juni 1894 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Müller , Rechtspraktikant.
Konkursverfahren.

K4I1 . Nr . 36,679. Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der offenen Handelsgesell¬
schaft unter der Firma „Salomon
Maas " in Mannheim ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldetenFor¬
derungen Termin auf

Samstag den 14 . Juli 1894 ,
Vormittags 8 ' ,, Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht HI Hierselbst
anberarmt .

Mannheim , den 28 . Juni 1894.
Mohr ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
K '412 . Nr . 36,227 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS Kaufmanns Julius
Trapp hier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichnrß Termin vor Gr . Amtsgericht II
bestimmt auf :

Freitag den 27 . Juli 1894 ,
Vormittags 9 Uhr .

Mannheim , den 2 Juli 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

S t a l f .
K413 . Nr . 3621 . Pfullendorf .

Ueber das Vermögen der Kaufmann
Robert Faller Ehefrau , Jda , geb .
Stauffer in Pfullendorf , Inhaberin der
Firma Faller Stauffer daselbst , wurde
auf Antrag eines Gläubigers und da
die Zahlungsunfähigkeit der Gemein¬
schuldnerin nachgewiesen ist , heute am
2 . Juli 1894 , Vormittags 9 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Kaufmann Leop . Mogger in Pful¬
lendorf ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum

28 . Juli 1894 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 6 . August 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht Pfullendorf
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 28 . Juli
1894 Anzeige zu machen .

Pfullendorf , den 2. Juli 1894 .
Eisenträger ,

Gcrichtsschreiberdes Gr - Amtsgerichts.
Handelsregistereinträge.

K '389 . Mannheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

1 . Zu O Z- 428 Firm Reg Bd IV.
Firma : „Jsak Friedderger Mannheimer
Sargbeschläge- L Möbelornamerte Ge¬
schäft" in Mannheim . Inhaber ist Jsak
Friedberger, Kaufmann in Mannheim .

2 . Zu O Z 429 Firm Reg . Bd - IV.
Firma : „ Justina Weiß" in Mannheim .
Inhaberin ist Justins Weiß, geb . Wag¬
ner , Ehefrau des Lithographen Otto
Weiß in Mannheim , welcher seine Ehe¬
frau zum Handelsbetrieb ermächtigt hat.
Otto Weiß ist als Procurist bestellt.
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 29. Mai 1894 wurde
die Ehefrau des Otto Weiß, Justina ,
geborne Wagner in Mannheim , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

3 . Zu O -Z 450 Firm Reg . Bd . III
Firma : „ I . Hattenbach" in Mannheim .
Die Firma ist erloschen .

4 . Zu OZ . 409 Firm Reg . Bd . IV.
Firma : „Joh . Würzweiler" in Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen und da¬
mit auch die Procura des Jacob Würz¬
weiler.

5. Zu O Z 570 Firm Reg Bd - III .
Firma : „ Jacob Würzweiler" in Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen.

6 . Zu O Z - 53 Ges .Reg . Bd . VII.
Firma : „Gremm <k Lorenz " in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst .

Das Geschäft ist mit Aktiven und

Passiven auf Jean Gremm übcrgegan-
gen , der solches unter der bisherigen
Firma fortsetzt .

7 . Zu O Z 430 Firm Reg . Bd - IV.
Firma : „Gremm L Lorenz " in Mann¬
heim . Inhaber ist Jean Gremm , Kauf
mann in Mannheim . Die ehelichen
Güterrechtsverhältnisse desselben find be
reits unter O Z . 452 Ges Reg . Bd - VI
veröffentlicht.

Mannheim , den 27 . Juni 1894.
Großh . Amtsgericht HI-

Mittermaier .
K '388 . Nr . 36,012. Mannheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen:
Zu Ordn Z . 54 Ges.Reg . Bd » VII.

Firma : „Verein chemischer Fabriken in
Mannheim " mit dem Sitze in Mann¬
heim .

Die außerordentlicheGeneralversamm¬
lung vom 16 . Juni 1894 hat folgende
Beschlüsse gefaßt :

I . Das Grundkapital der Gesellschaft
wird von 3 300 000 Mk . auf 4 000 000
Mk . — vier Millionen Mark — erhöht .
Zu diesem Zwecke werden 700 Vorzugs
aktien zu 1000 Mk . jede ausgegeden,
deren Begebung nicht unter 140°/, er¬
folgt .

II . Die sämmtlichen derzeit ausge¬
gebenen 447 Stück Stamm - Aktien zu
1000 Mk . jede werden amortisirt und
gleichzeitig 447 Stück neue Vorzugs¬
aktien zu 1000 Mk . jede ausgegeben,
unter folgenden Modalitäten :

1 . Den derzeitigen Inhabern von
Stammaktien steht bis einschließlich 15.
Juli 1894 das Recht zu , für je eine
Stammaktie eine neue Vorzugsaktie im
Nominalbeträge von 1000 M . zu zeich¬
nen und zu übernehmen, welche sie durch
Einlieferung der Stammaktie und Zah¬
lung von 500 M . nebst Zinsen ä 6 °/,
hierauf vom 1 . Januar 1894 bis zum
Zahlungstage voll einzuzahlen haben .

Der Aufsichtsrath wird ermächtigt,
die oben bezeichnete Frist zur Einliefe-
rung der Stammaktien und zur Ent¬
richtung der Aufzahlung von 500 Mk.
nebst Zinsen ausnahmsweise in einzel¬
nen Fällen bis 31 . Juli 1894 zu ver¬
längern .

2 . Die von den 447 neuen Aktien durch
die derzeitigen Inhaber von Stamm¬
aktien nicht gezeichneten Aktien sind nach
Ablauf des wegen Amortisation der
Stammaktien einzuhaltenden Sperc -
jahres von dem Aufstchtsrathe bestmög¬
lichst, jedoch nicht unter 150 °/, zu be¬
geben ; bei der Zeichnung hat Bollzah-
lung nebst 6°/, Zinsen aus dem Nomi¬
nalbeträge vom 1 . Januar 1895 bis zum
Zahlungstage stattzufinden.

3 . Die Inhaber von Stammaktien ,

welche von ihrem Rechte auf Bezug der
neuen Aktien keinen Gebrauch gemacht
haben , sind nach Ablauf des gesetzlichen
Sperrjahres von dem Vorstände oder
Aufstchtsratheaufzufordern , binnen einer
fcstzusetzenden Frist ihre Aktien zum
Zwecke deren Vernichtung einzuliefern
und dagegen den Nominalbetrag sammt
Zinsen ä 4°/, vom 1 . Januar 1895 an
in Empfang zu nehmen ; über den Ab¬
lauf der vorbenannten Frist hinaus wer¬
den keine Zinsen vergütet.

4 . Die nach Ziff II . 1 . auszugebcn-
den neuen Aktien sind vom 1 . Januar
1894 an , die nach Ziff . II . 2. auszu¬
gebenden Aktien vom 1 . Januar 1895
an dividendenberechtigt .

Mannheim , den 28 . Juni 1894 .
Großh . Amtsgericht III -

Mittermaier .
K '352 . Nr . 14,718. Lörrach . Ins

Gesellschaftsregister wurde eingetragen
zu O .Z . 56 Seite 235 und 257 :

„Aktiengesellschaft Färberei und
Appretur Schusterinsel " :

In der Generalversammlung vom 14 .
Juni 1893 wurde rechtsgiltig beschlossen,
und zwar in abermaliger Abänderung
des Art . 4 der Statuten :

Das Grundkapital der Gesellschaft
wird von 375,000 Mk . auf 200,000 Mk.
herabgesetzt , und zwar :

a. die bestehenden 125 Aktien erster
Klaffe werden umgewandelt in 75
volleingezahlteAktien I - Klaffe von
je 1000 Mk . und mit den Num¬
mern 126 bis einschließlich 200
bezeichnet ;

b - die bestehenden 250 Aktien zweiter
Klaffe werden umgewandelt in 125
volleingezahlte Aktien II . Klasse
von je 1000 Mk . , mit den fort¬
laufenden Nummern 1 bis ein¬
schließlich 125 versehen .

Sonach lautet jetzt Art . 4 :
Das Grundkapital der Gesellschaft ist

festgesetzt auf 20«,000 Mk . und einge -
theiit in 200 vollnngezahlte Aktien von
je 1000 Mk . , wovon 75 Aktien erster
Klaffe die Nr . 126 bis 200 einschließ¬
lich und 125 Aktien die Nr . 1 bis 125
tragen . !

Die dreimalige Aufforderung der !
Gläubiger hat nach Vorschrift bereits
stattgefunden.

Lörrach , den 25 . Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e .
K '353 . Nr . 5118 . Gengenbach .

In das Firmenregister ist heute unter
OrdnZ . 278 zur Firma : „ Andreas
Jsenmann , Sägemüller in Unter¬
harmersbach"

, eingetragen worden:
Der Inhaber der Firma , Andreas

Franz Xaver Gaß Witwe , Elisabeth»
geborne Kurfürst von Windschläg, ver
ehelicht.

Nach dem Ehevcrtrage vom 11 . Juni
1894 wirft von den künftigen Eheleuten
jeder Theil 100 Mk . in die Güterge¬
meinschaft ein . Dagegen bleibt das
sämmtliche anderweitige, gegenwärtige
und zukünftige, bewegliche und unbeweg¬
liche Vermögen nebst den darauf haf¬
tenden Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen .

Gengenbach, den 25 . Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Meyer .
K354 . Nr . 5414 . Walldürn . Zu

Ord .Z . 43 des Firmenregisters , Firma
„Philipp Julius Kurtz " in RiPp -
berg , wurde beute eingetragen : Frau
Fabrikant E . Kurtz und Techniker Otto
Kurtzjun ., beide in Rippberg , wurden
als Prokuristen bestellt .

Walldürn , den 28 . Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bolze .

K -262 -3 Pfaffenhofen .
Reichs - Eisenbahnen in Elsaß -

Lothringen .
Nenvaulinie :

Saargemiind — Mommenheim .
Theilstrecke :

Ingweiler - Mommenheim .

Verdingung .
Die Ausführung der Einfriedigungs -

arbeiten der Bahnstrecke Ingweiler -
Mommenheim , bestehend aus :

1900 m Schutzzaun, eindrähtig,
24200 w Schutzzaun, zweidrähtig,

350 m Sprügelzaun ,
soll einschließlich der Lieferung aller
Materialien , jedoch mit Ausschluß der
Heckenanvflanznngen, vergeben werden .
Die Zeichnungen und Bedingungen sind
im Büreau der Bauabtheilung Pfaffen¬
hofen einzusehen und können die Be¬
dingungen und Angebotsformulare gegen
Erstattung der Druckkosten von dort be¬
zogen werden .

Angebote sind verschlossen und porto¬
frei mit der Aufschrift:

„Angebot auf die Einfriedigungsar -
bciten der Strecke Ingweiler — Mom¬
menheim" bis

Dienstag de» 1v . Juli ». I . ,
Nachmittags S Uhr »

an die Bauabtheilung Pfaffenhofen
( Elsaß ) einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Der Abtyeilunas -Baumcister .

Kriefche -

Druck und Verlag der G . Brau n 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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